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Droht uns ein Weltuntergang? 

Seitdem Deutschlands Nervenzusammenbruch uns den so 
genannten Frieden gebracht hat, ist die Welt aus den Krisen 
noch nicht herausgekommen. Wo ruht denn heute wirklich 
das Schwert? Etwa in Irland, Oberschlesien oder Kleinasien? 

Weitaus im Vordergrunde aber steht die innere Katastro-
phe, in die wir alle — und mit und nach uns d i e  g a n z e  
w e i ß e  W e l t ! — hineingerissen sind. Eine Katastrophe, die 
in der Geschichte nicht ihresgleichen hat und deren weit rei-
chende Bedeutung immer noch manche verkennen. Ich meine 
den ungeheuren moralisch-geistigen Umwandlungs- oder Zer-
setzungsprozess, in dem unsere Welt sich offenbar befindet. 
Von wenigen Punkten ausgehend, hat dieser Prozess immer 
weitere Kreise ergriffen und schließlich, lawinengleich an-
schwellend fast das ganze Volk in den Strudel gerissen. Aus 
dem „Volk wider Volk“ im Kriege ward ein „Mensch wider 
Mensch“! im so genannten Frieden. Orgien der Habsucht, der 
Bestechlichkeit, der Ausplünderung des Nächsten haben wir 
erlebt, ja erleben sie noch. Eine wahnwitzige Überschätzung 
des toten Mammons und dessen, was man sich „dafür kaufen“ 
kann. „Füllt euch die Taschen!“ scheint Hauptfeldgeschrei 
geworden zu sein. 

Wem aber der Abscheu vor dem großen Hexensabbat so 
recht das Herz bedrückt, der greift wohl nachdenklich zu al-
ten Schriften, die lange verstaubt im Winkel standen, und 
fragt sich bang: Steht uns am Ende wirklich der Weltunter-
gang bevor? Will sich die menschliche Gesellschaft, die nun 
mal ohne Treu und Glauben und reine Hände nicht leben 
kann, auflösen und all der wilde Lärm ist nur der Auftakt zum 
Ende?!

Wie heißt es doch bei Matthäus: „Ihr werdet hören Krieg 


